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3n<folge ded überaud diarken •f-’rcmdcnvcrkehrd kann die für den iS. cAugudt 1Q51 
vergedebene 'Bediclytigung ded ffamburger /Raihauded Leider nickt dtattfinden. Sin dpäterer 
Tiermin wird noch bekanntgegeben.

lAhdere nadydte ‘Derdammlung findet im September dtatt. 3Vir wündeben undefen
TLijtgLiedern bid dahin -f^h^'Serientage. . ~ ^ C-

'Der 'Dördtand.
/  ; 74V - 
 ----— i .

m i Was 1st mit unserem 
Postamt losF

Im vorigen Monat waren a c h t  J a h r e  seit der Zer­
trümmerung unseres Postamtes in der Ifflandstraße 
vergangen. Niemand von den hohen und höchsten Stel­
len der „Bundespost“ hat sich um unseren Notstand 
gekümmert, bis es dem Unterzeichneten zu bunt wurde 
und er die Nr< 3 unserer „Hohenfelder Rundschau“ 
vom 1. Harz d. J., enthaltend den Artikel „Was ist mit 
unserm Postamt lös?“ mit je einem Begleitschreiben an 
die „Abteilung Finanzen“ und an die «juristische Abtei­
lung“ des Bundespost-Ministeriums nach Frankfurt am 
.Hain sandte, jeden Brief separat per „Einschreiben“ ,

’ weil er sich sagte, daß doppelt genaht besser hält. —
... V "■ 77”;' ':7 , _ : * ■ ; ■; ■ l\ -77
Beide Abteilimgen des Ministeriums antworteten 

innerhalb einer Woche, daß sie die Angelegenheit
prüfen und dann darauf zurückkommen würden.

r : Nunmehr erhielten wir das Signal
„ A d e l h e i d ,  es  i s t  so w e i t  1“

V,; v7 7\ ' .‘ 7-:- , . " "v : 7' ‘ ' - 7 ’ . 7 •*' • ...r • *■ _ ,
Das frühere Postgebäude in der Ifflandstraße wird am 
3. September um 10 Uhr im Ziviljustizgebäude, Anbau, 
IV. Stock, Zimmer 939, Öffentlich meistbietend ver­
steigert

„ . j. .  ̂ ■ . ‘ >.
Über das Resultat werden wir in unserer nächsten

Ausgabe berichten. — -
1 . . Franz' Steinkamp.

.• . - - i.vl v • _  ' - -. - f.*. v u-j.... >'

Ans der Arbeit unserer Ausschüsse
Werbe-Äusschuß: ^

Das. ist unser Stiefkind, und von seinen Mitgliedern 
ist in der Bibel gesagt: „Sie säen nicht, sie ernten nicht 
und unser himmlischer Vater ernährt sie doch.“

Dieser Ausschuß hat noch keine Sitzung abgehalten, 
keinen Obmann und keinen Schriftführer gewählt, noch 
viel weniger dem Vorstand einen Bericht erstattet 

Junge, Junge, teuw man, wenn de Ferien erst vorbi
SÜndl. --v.

Verkehrs-Ausschuß: .
Dieser hielt schon zwei Sitzungen ab; die letzte am 

2. Juni ririt interessantem Programm, worauf wir in der 
September-Versammlung zurückkommen werden. 
Wiedetaufbau-Äusschuß:

Unter sekiem Vorsitzenden, Herrn Dipl.-Ing. e t  arch. 
L a ts d i e n 1st dieser Ausschuß besonders rege. Er bat 
einen hübschen Wiederaufbauplan des Kinderspielplatzes 
zwischen der Uhlandstmße und Eileoau ausgearbeitet, 
welcher jetzt den üblichen Amts weg durdilaufenmußs# 
so daß die Westhohenfelder Kinder hoffentlich im kom­
menden Jahre etwas davon haben. -
Vergnügungs-Ausschuß:

Dessen Tätigkeit ruht seit der überaus glänzend ver­
ladenen Autobus-Reise.

Einstweilen sind Ruhetage, damit neue Kräfte für die 
Anstrengungen der im. September, wieder beginnenden 
Veranstaltungen gesammelt werden. Dasselbe meint 
übrigens unser Kassierer von seiner Kasse aus. ’• ■> -J,. .. .... V  ■ %

A l d o : A u f  e i n  N ^tses im  S e p t e m b e r  1 
5 Vs , Franz Steinkamp.



H oben f e l d e r  Rund s c h e u

Aus f^nserem Mitgliederkreise
J u b i l ä u m  .

Die Wäscherei F. Be nt  f e i  dt  in der Güntherstr. 61 
begeht das 2 5 j ä h r i g e  G e s c h ä f t s j u b i l ä u m .  Es 
ist em doppeltes Fest Denn gleichzeitig feiert der In­
haber der Firma mit seiner Gattin das schöne Fest der 
silbernen Hochzeit. Beiden wünschen wir aus diesem 
fnohen Anlaß alles Gute und entbieten die Grüße und 
Gratulation unseres Bürgervereins! r

;n t Dreißig Jahre waren am 15. Juli vergangen, seit unser 
Mitglied G o t t f r i e d  B o l i n g '  im^Häüse K u h ­
m u h  le  10a sein Frucht- und Gemüsegeschäft eröffnete. 
Wir wünschen ihm das Allerbeste, vorläufig für die 
nächsten 20 Jahre bis zum „Fünfzigsten“ 1

Vor ihm war in dem kleinen Hause die jahrhunderte­
alte privilegierte „Heerstraßen-Schmiede“, die ihre Be­
deutung verlor, als die Hafermotoren zunehmend durch 
Benzinmotoren ersetzt wurden.

T o d e s f ä l l e
Die Witwe unseres verstorbenen langjährigen Mit­

gliedes G u s t a v  S a u t  h o  f f  und Mutter unseres jetzi­
gen Mitgliedes, Glasermeister M ax S a u t h o f  f , *

Frau Dorothea Sauthoff Wwe. geb. Rathje 
hat, im 80. Lebensjahre stehend, das Zeitliche gesegnet 
lind wurde am 10. Juli in Ohlsdorf beigesetzt

Der Ehemann unseres Mitgliedes Frau R i c h t e t - ,  
verw. Jasper, Herr Ernst August Richtet _v

v - ■ -  -

Er hatte das bekannte Rundfahrt- und Äutobusunter- 
nehmen des verstorbenen Friedr. Jasper nach dem Zu­
sammenbruch zur erneuten Blüte entwickelt.

iJ”' ’ D e r  V o r s t a n d .

A u f s a t z e i n e s z e h n j ä h r i g e n S c h ü l e r s .rl y  , 7 ; .7 /N ’ '
Die Kuh ist ein Haustier und Säugetier. Sie hat sechs 

Seiten, links und rechts, oben und unten, hinten und 
vorne. Die ist überall mit Rindleder überzogen. Hinten 
hat sie einen Schwanz mit einem Büschel dran, damit 
jagt sie die-Fliegen weg, damit sie nicht in die_ Milch 
fallen. Vorrle ist der Kopf» damit die Homer dran 
wachsen, und damit das Maul darauf Platz hat. Die 
Hörner braucht die Kuh zum Stoßen und das Maul zum 
Brüllen. Unten an der Kuh hängt die Milch. Die ist zum 
Ziehen eingerichtet. Wenn die L$ute daran ziehen, kommt 

-die Milch raus, die Milch wird niemals %rlle, die Kuh 
macht immer mehr. Wie sie das macht, das haben wir 
noch nicht gehabt. Die Kuh hat einen feinen Geruch, denn 
es macht die Landluft. Der Mann von der Kuh ist der 
Ochse. Er sieht genau so aus, nur hängt Unten keine 
Milch dran, darum ist der Ochse auch kein Säugetier. 
Man verbraucht ihn zum Arbeiten. Der Ochse ist ein 
Schimpfwort. Die Kuh kriegt jedesmal ein Kalb. Wie 
sie das macht, weiß ich nicht. Mein großer Bruder weiß 
es schon. Auf Ferien hat er es durch ein Stallfenster 
gesehen, aber Vater sagt, wenn er es mir sagte, schlägt 
er ihm die Knochen in sämtlichen Leiben entzwei. Das 
Kalb ernährt sich durch die Nuckelchen. Die Kuh lebt 
von Gras und Kartoffelschale und Butterblumen. Wenn 
das Futter gut ist, macht sie gute Milch, wenn es schlecht 
ist, macht sie schlechte Milch, Und wenn es donnert, 
wird die Milch sauer. Ihr Behälter hat vier Stöpsel, einen 
für die Sahne, einen für die Magermilch, einen für die 
Vollmilch und einen für die Buttermilch. Sie braucht 
wenig Nahrung, ^vas sie einmal gegessen hat, ißt sie 
immer ivieder, bis sie ganz satt Mt. Wenn sie eintpal 
runtergeschluckt hat, dann rülpst sie und hat das Maul 
wieder voll. Mehr weiß ich nicht

Wieviel Einwohner hat Hohenfelde?
Laut Auskunft des Ortsamtes hatte unser Stadtteil 

am 51. März d J. 9610 Einwohner.
Unsere Mitgliederzahl beträgt zur Zeit nur rund 300.

Wir bitten die Mitglieder unseres „ W e r b e - A u s ­
s c h u s s e s “, einmal recht tief hierüber nachzudenken 
mit dem Endziel: - *

„ W a t  k a n n  man d o f  b i  d o h n “ ,
Franz Steinkamp.

2 5  JAHRE
WÄSCHEREI F. BENTFELDT
G t f r d i n e n  - s j nd  f e i n w ä s c h e f e i  

Hamburg 24 • Günthers t raße 61 • Ruf 25 40 64

G. A> H . Küchenmeister
Installation sanitäre! Anlagen

Klempner — Installateur ̂ -beeidigter Gasfitter — Dachdecker 
Autogene Schweißerei

Hamburg 2 4  — Elisenstr. 14 — Ruf 25  2 4  9 6

m o x c m m :

D er ~Kinder garten -

in Jhrer *flät)e!  Uhlcndstraße 53

■hhandj-crtigkeiten, 'Basteleien, Bewegungsspiele, 
■f-’reiSpiel, ^Rhythmische Grzlehumg, Sandspiel, 
GeSang in den Spielräumen oder im Garten

Geöffnet 8 bis 13 Uhr - Beitrag monatlich 18,— DM

’f - ’ r a u  ^ i L d a & h e n m n n  -  Ruf 254845

N ach e r fo lg te m  Um bau m ein es Kühlrarumes mit ein­
wandfreier Kühlung biete ich meiner verehrten Kundschaft 

prima Fle isch»  und  Wurs twaren '  
meipe -Spezialität: I-a gekochter Schinken ' ,

E R N ST  S C H M  ID T, Schlachterei
llamburg 24 > Kuhmühle 1 • Ruf 25 5494



H oh e n f e l d e r  Run dach au
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RettungsscKwimmschein Nummer 3
• . Von k o r e h z  S tr o b l.-  n

Angelica warj>iens!mädcben bei Herrn Doktor Wak- 
ker. War Dienstmädchen und Kinde^ädchen dazu und 
wenn die Herrschaften mit dem Auto ausführen, war 
Angelika stets dabei, um die Kinder zu betreueh.

An den Chiemsee hatten sie eine Reise gemacht, und 
die junge Doktorsbrut wollte unbedingt mit dem Boot 
fahren. .

„Das gehtnicht", wehrte der Herr Doktor streng.
„Watum dehn nicht“, prptestierteii die, drei Dojctor- 

buberi. -
„Der See ist unruhig. Wirft Wellen. Der Kahn 

kippt tun ünd ihr müßt ertrinken“, erklärte Frau Doktor.

Ewige Jugend
Die Damen feiern Wiedersehn.
Frau Bomm muß insgeheim gestehn 
Mit heiter-selbstzufriednem Schmunzeln:
Was hat Frau Bimm, ach, schon für Runzeln! 
Doch spricht sie, leugnend deren Falten:
„ Wie haben Sie sich — jung erhalten!''
(Und denkt schon fast an eine Leiche.)
Frau Bimm denkt von Frau Bomm das gleiche, 
Und sagt ihr fröhlich ins Gesicht:
„Sie Gute altern wirklich nicht!“
Es macht den Damen viel Vergnügen,
Sich gegenseitig jung zu lügen; -
So laut und herzlich überhaupt,
Bis daß es schließlich jede glaubt.

.1 Alois Hahn.

„W ir müssen nicht ertrinken", lärmt das Kleeblatt 
im Chor. ■■■’

„^ärum  nicht?"
„Angelika kamt schwimment"
„Angelika kann schwimmen?" Her Doktor Wacker 

mustert Unter der Brille zweifelnd das Mädchen.
• „Und das ist wahr?" Frau Doktor schließt sich dem 

Zweifel an. ^
„Doch, gnädige Frau!“  Angelika errötet leicht.7. ■.......... ............  ■' . /- • ’ v. v _ •• ’
„W o haben Sie schwimmen gelernt?" setzt der Herr 

Doktor das Examen fort.
„Im Schwimm verein 1" .
»Womöglich sogar das Rettungsschwimmen . .
»Auch das Rettungsschwimmen t" Aus der Hand­

tasche kramt Angelika den Rettungsschwimmschein 
Nummer 3. % ■ -

„Alte Hochachtung. Das ist natürlich was anderes!" 
Herr Doktor mietet einen Kahn. Stößt das Boot 

eigenhändig vom Ufer ab. Begibt sich mit seiner Gattin 
ür das nahe Strandcafc. v '

Da taucht der Chiemseedampfer aus der Bucht und 
steuert rauschend und stampfend dem Anlegeplatz zu. 
W irft hohe Wellen» die immer näher um das Schifflein 
kreisen und es lustig schaukeln lassen,

Herr Doktor ühd Frau Gemahlin löffeln eben Him­
beereis mit Schlagsahne. Da gellt ein Hilfeschreien an 
ihr Ohr. Die Gäste springen von den Stühlen.

„Üm Gotteswillen, die Kinder . . »f* -
Tatsächlich! Die Doktorbuben sind es im Kahn, der 

zweihundert Meter vom Ufer ab in den Wellen treibt.

Und am allermeisten brüllt Angelika mit dem Rettungs­
schwimmschein Nummer 3 in der Handtasche.

„H erbert. . .!"
Aber schon hat Herr Doktor seine Jacke abgestreift. 

Springt über den Strand. Stürzt sich in das Wasser. 
Schwimmt in kräftigen Zügen den See hinaus.

'„Hiiiilfe . .  Hiüilfe , .
Der Kahn schaukelt auf den Dampferwellen auf und 

nieder. I
Nun hat ihn Herr Doktor erreicht. Stößt ihn mit 

der Faust in das seichte Ufertöösser zurück. Heulend 
entsteigen die Doktorbuben dem Boot, hinterdrein folgt» 
Angelika. 7: * ■ 7 '

„Aber Sie hatten uns doch versichert, daß Sie den 
Rettungsschwimmschein Nummer 3. haben." Der Doktor 
wringt das-Wasser aus den Hosenbeinen.

„Das wohl* Herr Doktor", schluchzte Angelika.
„Es war doch keine Gefahr", schluchzte Frau Doktor.
„Und schlimmsten Falles hätten Sie doch die Kinder, 

retten können." " ‘ „
Herr Doktor leert das Wasser aus den Wildleder­

schuhen.
„Das eben nicht, Herr Doktor", brüllt Angelika von 

neuem los. r "
„Warum denn nicht", forscht Frau Doktor weiter. _
„Ich . ich . . . ich hab doch die Handtasche mit 

dem SAwimmschein am Steg zurüchgelas^en . . . und 
. v t und außerdem den Badeanzug auch nicht angelegt.“

Das war das erste und letzte Mal, daß die Doktor­
buben mit der guten Angelika Boot gefahren waren, 
trotz des Rettungsschwimmscheins Nummer 3.

H U M O R

Verändert
Der Ehemann kommt spät mach Hause.
„W ie sich doch alles in der Ehe ändert!“ begrüßt er, 

Seine junge Frau. \  ̂ \4 ... *
„Ja, wirklich!“ gibt sie ihm zur Antwort. „Als wir 

noch nicht verheiratet waren, mußte ich die halbe Nacht 
aufbleiben, tun zu warten, bis du jüngst — und jetzt 

^ Jbhibe ichdie halbe Nacht wach* um Zu warten, bis du 
'endlich kommst!“  f ~

" -  Der Grund -

Huber sitzt in der Wirtschaft und ist sternhagelblau, 
^ in  Freund meint zu ihm:

„Jetzt bist du schon wieder so bl^u. Sag’ mal, warum 
trinkst du eigentlich so viel?“

Huber: „W eil ich so traurig bin.“  - 
„Ja, aber warum bist du denn so traurig?“
„W eil ich so viel saufe . . ^

7_ Ihr siebenter Himmel
v „Als ich mich mit Gerda verlobte, sagte sie, sie wäre 
im siebenten Himmel!“ :

,*Stimmt, sie war ja schon vorhör sechsmal verlobt.“
Stolz ’ •

* Der Filmuntemehmer meint stolz: Ich habe praktisch 
mit nichts angefangen und heute habe ich es immerhin 
schon auf rund eine Million Schulden gebracht.



G e f ä h r t e  von Mi l l i onen
■ ' " ■ ■■■-< - - f  -

Der Deutsche v. Drais, ein badischer Förster, erfand 
das Fahrrad in seiner ursprünglichen Fomu Im Jahre 
1918 erhielt er das Patent und den Professorentitel für 
seine Laufmaschine, die man Draisine nannte; die Beine 
wurden als „Mitläufer“ benutzt.

Der Engländer Birch, einLondoner Mechaniker, baute 
Räder für sportliche Zwecke und nannte sie „Dandy 
Horses“ {Stutzerpferde). Selbst Frauen führen sie mit 
Begeisterung und einer Geschwindigkeit von iibee asehn 
Stundenkilometer — bei Rückenwind.

Der Italiener Cartoni, ein Mailänder Handwerker, 
konstruierte Fahrräder m it Pferdeköpfen und Seiten­
flügeln. Wurden sie an Frauen verkauft, so erhielten 
sie den Namen „Pegasine“.

Der Deutsche Fischer aus Schweinfurt brachte 1850 
am Vorderrad ein Tretlager an. Nun konnte das Rad im 
Gleichgewicht gehalten werden, ohne daß die'Beih» den 
Boden berühren mußten.

Der Franzosje Micbaux, ein Pariser Mechaniker; »liesß 
sich von der deutschen Erfindung zum Bau eines 
Velozipeds anregen, das zunächst noch aus Holzgebaüt 
war .und ab 1869 aus geschmiedetem Stahl-gefertigt 
wurde. Es wog 80 Pfund. ? '

Die Engländer Starley und Sutton konstruierten 1884 
das Niederrad in seiner jetzigen Form, indem sie es mit

BU N TE WELT

Zwischen dien Blättern eines Blumenkohls fand eine 
amerikanische Hausfrau einen Zettel mit folgenden 
Worten: „Ich habe für-diesen Kohl einen halben Gent 
bekommen. Wieviel mußten Sie dafür bezahlen?“ Der 
Gärtner bekam die Antwort: „14 Cents.“

Kinderwagen mit eingebautem Radio ist der letzte 
Schrei in England. BBC sendet nämlich zu der Zeit, da 
Mütter ausfahren, einschläfernde Wiegenlieder.

Im Kühlschrank einies Schiffes hatte man versehent­
lich einen Hafenarbeiter aus Kingston eingesperrt. Nadv 
drei Tagen fand man ihn dort — vollkommen blau. Er 
hatte nur durch fortwährenden Genuß von Alkohol, der 

ib r t  aufbewahrt wurde, die Kälte überstehen können.
Kehren laut gab der Hofhund, als Einbrecher im die 

Wohnung seines Herrn in PhSbdelplna -emdtungett- Dem 
Polizisten aber, der den Tatbestand aufnebmem^wollte, 
zerriß er die Hose.

Ein Äegypfer verkauftebis vor skuraem an dem ̂ Pyra­
miden ,^lte“ Münzen mit der Aufschrift: „Geprägt im 
Jahre 50 v. Chr.“  *

Bei einer Paßkontrolle südlich Wiens forderte der 
russische Posten einen Schweizer Reisendem auf, mit 
ihm in die Wachstube zu kommen. Dort zog der Posten 
eine Wodkaflasche hervor, reichte sie dem Schweizer 
mit den Wörfcenr ^Du heuteG<& m *st^

Schwein Im Tunnel
Zwanzig Minuten lang wurden sämtkkhe Fahrzeuge 

im Londoner BlackwaM-Tuhsel, hi dem tgemde.wegen 
der Rüdsk*hrvom Heihy H edÄ ^r^

einer Kettemäbiärh^u^g vßmXteflager auf.4asiJläter- 
rad ausstatfeten.

Der Ire Duhlop, ein Tierarzt, verbesserte 1888 das 
Fahrrad durch seine Erfindung der Luftbereifung aus 
Gummi Die Rücktritfcnabe und der Freilauf vervoll- 
kommnefen das Fahrrad schließlich so sehr, daß es in 
allen Ländern zum Volksfahrzeug wurde. Heute laufen 
allein in Europa 60 Millionen JFahrräder, von denen 
Jedes aus .3600 Einzelteilen zusammengesetzt ist.

Die Dänen sind zum Volk der Radfahrer geworden, 
In der dänischen Hauptstadt Kopenhagen entfallen auf 
drei Einwohner zwei Fahrräder,

Der Italiener Vittorio de Sioa machte im seinem 
Film ,>Fahrraddiebe“ ein Fahrrad zum Mittelpunkt des 
dramatischen Geschehens. De Sioas Film, den die RKO 
nun auch in Deutschland zeigt, zählt zu den stärksten 
Leistungen des Internationalen Films seit Kriegsende. 
Seine Auszeichnungen sind so international wie die Ge­
schichte des Fahrrades selbst.

Die Amerikaner verliehen ihm 1949 in Hollywood 
den „Oscar“ und den „Goldenen Globus“ und in New 
York 1950 den Filmkritikerpreis;

Die Schweizer erkannten ihm 1950 den 1. Preis der 
Filmfestspiele von Locarno zu. Die Belgier prämiierten 
ihn 1949 mit dem Grand Prix von Brüssel. Die Eng" 
länder zeichneten ihn 1950 mit dem Akademiepreis aus. 
Die Italiener verliehen ihm 1949 das „Silberne Band“ 
und 1950 den 1. Preis für italienische Filme auf der 
Bienna le von Venedig. j. v

gehalten, da von beiden Seiten her motorisierte Polizei­
streifen den Verkehr absperrten. Schlfe^idbi gelang es 
auch, den Anlaß dieses Unternehmens ausfindig zu 
machen: ein lOOpfündiges Schwein, das von einem Last­
wagen gefallen war und sich verdreckt und verängstigt 
im Tunnel herumtrieb.

- Affentheater
Als ein Zoo-Beamter in St. Louis (USA) mit seiner 

Familie abends aus dem Kuno in sein Heim zurück­
kehrte, fand er dieses in beispielloser Unordnung vor: 
in den Betten hatte inzwischen offensichtlich jemand 
gelegen, die Lebensmittel waren verzehrt und die Fen­
stervorhänge abgerissen. Diese wiesen Jedoch anf die 
Spin: der Übeltäter. Denn am nächsten- Morgen* sfaud 
man sie vor den Gittern des Affenkäfigs hängen, dessen 
Tür offen geblieben w a n u n d d ^  ehaen kleinen
Ausflug in die Umgebung ermöglicht hatte.

&rwitt Jan<4en
S CH N E I DE RM Ei STER

A n fertigu n g moderner Tflaßklcidung
Alfredstraße h fc. Telefon 25 19 43

FRANZ SCHULDT
Qlaserei - 'Qlsshundlrmg *. ~

Homburg >24 - Scbrädsrstföß« 15 - Ruf 25 06 73



H o h e n f e l d e r  R u n d s ch a u

Konditorei Siegfried rtagel
B e c t e l lu n g s g a s c h ä f t  a l la r a r a t e n  R a n g a t

Hamburg 24, lübeckerstraße 127 u. Jalcobikkchhof 25 
F a r n  r u f  2 5  15 7 7

Halte mein Geschäft f. Festlichkeiten besten* em pfohlen

Kannen Sie untere bunte Schüssel? Rufen Sie an !

MODEWERKSTUBE

Schneidermeisterin 

Hamburg 24 • Eiienau 37

Textil- und Kurzwaren
Anfertigung von 
Kindergaraerobe

sAnna Jenden
Hamburg 24, Ifflandstr. 85 

-___   L___________

♦

Hohenfelder 
Fotospezialhaus

W ir  sind bekannt  fü r  e rs t­
k l a s s i g  e F o t o -A  f  b e i t e n .  
Jeder  Sonderwunsch kann 
berücksicht igt  werden, denn 

w ir führen atle Foto-Arbeiten im eigenen Labor aus.

FOTO-HfLMS
H a m b u r g  24  - X vh  nfU h? e .1 0 * R u f  2 5  06 31

Ihre
L e i ll b ü eher e i

A n n a
Hamburg 24 , Lübeckerstr. 6Sa 

r Hochbahnhof

Seit 12.November 1801
Hohenfelder 
Schäferhütte

" W. H. Otto Schmidt
Ham burg 24, Lübeckerstraße 84

Telefon 25 52 93. 25 49 31

Radio Basedow
Radio*Geräte, auch auf Teilzahlung. Reparaturen 

in eigener Werkstatt, — Einbau von Ü KW . 
Hamburg 24 , Ifflandstrasse 8 2 , Ruf: 25 33 06

- r —

^  JFein-  und Hauswäscherei
'P aul H a h n  I Naß» und Mangelwäsche

W ä s c h e r ,  u n d  P l ä t t m e i s t e r  | Decken* u. Gatdinenspannen

H a m b ü r g  2 4,  M  S h l e n  d a m in 4 7 a
-r Ruf 25 54 54

Ihre Fotoaufnahmen
entwickelt, kopiert, vergrößert gut und schnell!

Bis 10 Uhr gebracht, um 17 Uhr gemacht • Rollfilme frisch vorrätig

aus der B u c h t * D r o g e r i e  E M I L  K A H N S
H a m b u r g  2 4 -  A c k e r m a n n s t r a ß e  2 5  -  R u f :  2 3  0 5 6 2

H A N S  L A N G
Klempnermeister • Elektromeister

Musführung Sämtlicher 
KlempnerOflechaniker-, 'Dach- 
und ‘Slektroarbeiten

Hamburg 24 • Kuhmühle 10 • Ruf 25 11 20

QübSchcr H a um
Lübeckerstr. 133 

Telefon: 255607
n ie  bekannter Ga6t6tätte

für
Cant., Stimmung, -kfumor

Claus Lau
M ÖBELTRANSPORTE

Speziell Flügel» u. Pianotran$port '  
Verpackung » Spedition

Hamburg 24, Hohenfelderstraße 24 
25 19 95

KaffeesBruns
Feinkost, Kolonialwaren 

Weine,Spirituosen
Lieferung frei Haus

Hamburg 24, Güntherstr.6
T e le fo n  2 5 1 9  93

S o l l  D i c h  g u t e s

ScJ}ul)werk.
z i e r  an,

laß bei Lech ne r reparieren 

Hamburg 24, Ifflandstr. 78
Fernruf: 25 11 39

J. H. A u g u s t  E rtel  jr. „St. Anschar“ 
B e e r  d i g u n g «  -  I n s t i t u t  
Gerhard-Hauptmann-Platz 43

(Pferdemarkt) bei der Mönckebejgstraße • Filiale Papenhuderstrafie 16 
Ruf: 3 2  11 2 1 / 2 3  • Nachtrufs 3 2  U  2 1  und 2 > J ^ e 3  

Unverbindliche Auskunft • Mäßige Preise * In den Vororten kein Aufschlag 
•• ____________ S o n n «  - un d  F e s t t a g s  g e . ö f f n e t  ^

Konrad Frankenberg
Holzleisten — Tischlereibedarf — Sperrholz 
Ekhofstrafie 37 '  Ruf 32 49 65 Georgsplatz 10

Klempnerei — Installation — Bedachung
Hamburg 24, Ifflandstraße 26, Telefon 25 19 10

HENKEL-GARAGE
Graumannsweg 28a - Ruf 25 50 35 

W agen pflege - Ta n k - Zubri ngerdie n st
N a c h t- u nd  S o n n ta g s d ie n s t!



H oh e of  e l  d e r  R u n d  sch au

FOTO-HELMS

Feine Fleisch» und Wurstwaren 
E R  I C H  F R  E C H
Hamburg 24, Güntherstr. 66, Ruf 25 09 44 ^
S P E Z I A L  ~I  T i  T E N  ; '

ff. Aufschnitt - gekochter Schinken -  geräucherte Landwurst

QasisläRe Celling
Kuhmähle Ja, fiuf 25 58 55

R a s t s t ä t t e  
Mur Qtttdctwlriiri

&NNE SCHW ARZ Von der Box bis zur Lei
f ü h r e n  w i r  j e d e  M a r k e n  k ä m e  ra

Schon für 66,— DM  
bekommen Sie eine hochwertige 
Zeiss-Ikon-Springkamera 6 x 6  cm

Kalle Küche 
Qrill-Spezialiläien 
Werne, SpiriluosenH a m b u r g 2 4 , Lübeckerstraße 60 

Ruf: 25 45 59

1 8 6 3 75 JAHRE l
| B e e r d i g u n g s i n s t i t u t

~ r  AUGUST ESSEN ‘
— - 1 Hamburg 24 • Güntherstraße 98 — 

F e r n s p r e c h e r :  25 04 87 * B a c h  G e s c h ä t t s s c h l u ß

• • • und dm Kuchen vom Konditor

K o n d i t o r e i  M a x  T e i lk a m p
Kuhmühle 6 -  Fernruf: 25 53 89
Sonntags von 12 Vs bis 14 Vs Uhr geöffnet

1 911 -  4 0  Jahre _ 1951
Spezialgeschäft feiner Konf itüren,  Schokoladen 

Kaffee — Tee — Kakao

MARTHA BÜHL Hamb«;•g 24, Kuhmühle 6

r = „(S fa jici?  ̂ ^ S ü s ie n k a L ie r

Ihre Hüfte dagegen formt ein elegantes „E.H.S.^fiecorfl"-.Mieder 

Modelle für jede Figur im guten Fachgeschäft 

MIEDER-PARADIES Inhaber Horst Kawe
Hamburg 24 - Lübeckerstraße 68a (Hochbahr.haltestelle) - Telefon 25 50 81

tragen Ma ß k l e i d un g
Hermann Geerdken
S c h n e i d e r m e i s t  e r
Reparaturen * Modernisieren
S T O F F E  IN  R E I C H E R  A U S W A H L

Nähmaschinen
neu — gebraucht 
R e p  a r a t u  r

W . S I E V E R S
Kuhmühle 1

Führerscheine aller Klassen
durch

FAHRSCHULE OEHDING
Buchtstraße 12

(gegenüber der Schwanenbucht -  Linie 6, 9, 18) 

Günstigste Tarife u. gründlichste Ausbildung
sind meine beste Reklame

■V Anmeldung und Auskun f t
cm meinen Unterrichtsabenden

M o n t a g  u n d D o n n e r  st  a g a b  1 9  U h r  
oder je d e r z e it  durch 22  37  9 0 -und über 25  13 22

Maßschneiderei

Hamburg 24, Lessingstr.14 
Femuf 25 05 01

B a d e k a p p e n  - S o n n e n b r i l l e n  «■ H a u tö le  
und a l l e  R e i s e a r t i k e l  <

kaufen Sie preiswert in der

t i -  0 1  r ö  if e r ie
JOBST MIELCK 

Kuhmühle 2, Ecke Güntherstraße - Ruf 25 09 18

G e g e n  Motten und F l i e g e n  die  
gutjen S p r i t z -  u. R ä u c h e r m it t e l


